	Zusatzfragebogen geringfügige Beschäftigung

(Minijob maximal 520,00 € monatlich)

	Mandant
	

	Name Mitarbeiter
	


Bitte beachten Sie:

Sie sind über einen Minijob nicht krankenversichert. Für Ihre Krankenversicherung haben Sie selbst Sorge zu tragen.

ACHTUNG!

Kein Minijob ohne vertragliche Regelungen zur Arbeitszeit!

Angaben zu einer geringfügig entlohnten Beschäftigung
	Die Beschäftigung wird in einem Privathaushalt ausgeübt


	· ja          (  nein

	Falls ja, bitte kurze Erläuterung der Tätigkeit (freie Texteingabe)




Angaben zur Beurteilung Lohnsteuerpflicht
	Grundsätzlich wird die geringfügige Beschäftigung gemäß der vorliegenden Lohnsteuerkarte versteuert.

Steht die Lohnsteuerkarte zur Verfügung?

Je nach Entgelt und Steuerklasse kann dies zum Lohnsteuerabzug führen und das Netto entsprechend mindern.


	· ja          (  nein

	Alternativ kann die geringfügige Beschäftigung mit 2% pauschal besteuert werden.

Soll die pauschale Lohnsteuer vom Arbeitgeber übernommen werden?

(nein, bedeutet Abzug beim Arbeitnehmer)


	· ja          (  nein
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Angaben zur Beurteilung Sozialversicherungspflicht

	Sind Sie privat krankenversichert?
Falls ja, bitte Bescheinigung des Versicherungsunternehmens beifügen.

	· ja          (  nein



	Üben Sie eine weitere Beschäftigung aus?


	· ja          (  nein


	Falls JA, benötigen wir nachfolgende Angaben zu der WEITEREN Beschäftigung:

	Monatliches Entgelt über 520,00 EUR brutto?
	· ja          (  nein



	Falls NEIN benötigen wir die Höhe des Entgelts
	                                                 €

	Entgelt unterliegt der Versicherungspflicht?
	(  ja      (  nein           Krankenversicherung /

                                   Pflegeversicherung

(  ja      (  nein           Rentenversicherung

(  ja      (  nein           Arbeitslosenversicherung




Erklärung zum Verzicht auf die Rentenversicherungspflicht
Hiermit beantrage ich die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung und verzichte damit auf den Erwerb von Pflichtbeitragszeiten. Ich habe die Hinweise auf dem „Merkblatt über die möglichen Folgen einer Befreiung von der Rentenversicherungspflicht“ zur Kenntnis genommen.
	Ich beantrage die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht
	· ja  
· nein (bedeutet Abzug vom Arbeitentgelt)


	Falls ja:

· Ich beantrage die Befreiung von der Versicherungspflicht ab Beschäftigungsbeginn.

· Die Befreiung von der Versicherungspflicht soll ab  ((((((( beginnen.




Bitte unbedingt vom Arbeitgeber anzugeben:

Der Befreiungsantrag ist am _____________________ bei mir eingegangen.

________________________



_____________________________

Ort, Datum





Unterschrift Arbeitgeber
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Erklärung zur ersten geringfügigen Beschäftigung

	Werden mehrere Beschäftigungen nebeneinander ausgeübt, wird die „erste geringfügige Beschäftigung“ nicht mit den anderen Beschäftigungen zusammengerechnet.

· Als „erste geringfügige Beschäftigung“ gilt die Beschäftigung, die als erstes aufgenommen wurde.

· Wurden zwei geringfügige Beschäftigungen gleichzeitig aufgenommen, gilt die geringfügige Beschäftigung mit dem höheren Entgelt als „erste geringfügige Beschäftigung.

· Wurden zwei geringfügige Beschäftigungen gleichzeitig aufgenommen, deren Entgelt der Höhe nach identisch ist, legt der Arbeitnehmer fest, bei welcher der beiden Beschäftigungen es sich um die „erste geringfügige Beschäftigung“ handelt.



	Bei der „ersten geringfügigen Beschäftigung“ handelt es sich danach um das Beschäftigungsverhältnis bei:



	Arbeitgeber
	Beginn der Beschäftigung




Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, eventuelle Änderungen seinem Arbeitgeber unverzüglich schriftlich anzuzeigen.
Der Arbeitnehmer bestätigt den Erhalt „Merkblatt über die Folgen einer Befreiung von der Rentenversicherungspflicht“ .

__________________________________                         ___________________________________

Ort, Datum                                                                            Unterschrift Arbeitnehmer

__________________________________                         ___________________________________

Stempel Arbeitgeber                                                             Unterschrift Arbeitgeber
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Merkblatt über die möglichen Folgen einer Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Allgemeines

Seit dem 01. Januar 2013 unterliegen Arbeitnehmer, die eine geringfügig entlohnte Beschäftigung (520-Euro-Minijob) ausüben, grundsätzlich der Versicherungs- und vollen Beitragpflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung. Der vom Arbeitnehmer zu tragende Anteil am Rentenversicherungsbeitrag beläuft sich seit 01. Januar 2018 auf 3,6 Prozent des Arbeitsentgelts. Er ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Pauschalbeitrag des Arbeitgebers (15 Prozent) und dem vollen Beitrag zur Rentenversicherung (18,6 Prozent). 

Zu beachten ist, dass der volle Rentenversicherungsbeitrag mindestens von einem Arbeitsentgelt in Höhe von 175 Euro zu zahlen ist.

Beispiel:

Bei einem Monatsverdienst von 50 Euro zahlt der Arbeitgeber 7,50 Euro (15 Prozent von 50 Euro)
und der Arbeitnehmer einen Beitrag von 25,05 Euro (175 Euro x 18,6 Prozent – 7,50 Euro = 25,05 Euro).

Vorteile der vollen Beitragszahlung zur Rentenversicherung

Die Vorteile der Versicherungspflicht für den Arbeitnehmer ergeben sich aus dem Erwerb von Pflichtbeitragszeiten in der Rentenversicherung. Das bedeutet, dass die Beschäftigungszeit in vollem Umfang für die Erfüllung der verschiedenen Wartezeiten (Mindestversicherungszeiten) berücksichtigt wird.
Pflichtbeitragszeiten sind beispielsweise Voraussetzung für

· einen früheren Rentenbeginn,

· Ansprüche auf Leistungen zur Rehabilitation,

· den Anspruch auf Übergangsgeld bei Rehabilitationsmaßnahmen der gesetzlichen Rentenversicherung, 

· die Begründung oder Aufrechterhaltung des Anspruchs auf eine Rente wegen Erwerbsminderung,

· den Anspruch auf Entgeltumwandlung für eine betriebliche Altersversorgung und

· die Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen für eine private Altersvorsorge mit staatlicher Förderung (zum Beispiel die so genannte Riester-Rente) für den Arbeitnehmer und gegebenenfalls sogar den Ehepartner.
Darüber hinaus wird das Arbeitsentgelt nicht nur anteilig, sondern in voller Höhe bei der Berechnung der Rente berücksichtigt.

Antrag auf Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Ist die Versicherungspflicht nicht gewollt, kann sich der Arbeitnehmer von ihr befreien lassen. Hierzu muss er seinem Arbeitgeber schriftlich mitteilen, dass er die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung wünscht. Übt der Arbeitnehmer mehrere geringfügig entlohnte Beschäftigungen aus, kann der Antrag auf Befreiung nur einheitlich für alle zeitgleich ausgeübten geringfügigen Beschäftigungen gestellt werden. Über den Befreiungsantrag hat der Arbeitnehmer alle weiteren –auch zukünftige- Arbeitgeber zu informieren, bei denen er eine geringfügig entlohnte Beschäftigung ausübt. Die Befreiung von der Versicherungspflicht ist für die Dauer der Beschäftigung(en) bindend, sie kann nicht widerrufen werden.

Die Befreiung wirkt grundsätzlich ab Beginn des Kalendermonats des Eingangs beim Arbeitgeber, frühestens ab Beschäftigungsbeginn. Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber der Minijob-Zentrale die Befreiung bis zur nächsten Entgeltabrechnung meldet, spätestens innerhalb von 6 Wochen nachdem der Befreiungsantrag eingegangen ist. Andernfalls beginnt die Befreiung erst nach Ablauf des Kalendermonats, der dem Kalendermonat des Eingangs der Meldung bei der Minijob-Zentrale folgt.

Konsequenzen aus der Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Geringfügig entlohnte Beschäftigte, welche die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht beantragen, verzichten freiwillig auf die oben genannten Vorteile. Durch die Befreiung zahlt lediglich der Arbeitgeber den Pauschalbeitrag in Höhe von 15 Prozent. Dies hat zur Folge, dass der Arbeitnehmer nur anteilig Monate für die Erfüllung der verschiedenen Wartezeiten erwirbt und auch das erzielte Arbeitsentgelt bei der Berechnung der Rente nur anteilig berücksichtigt wird.
Hinweis:

Eine individuelle Beratung bezüglich der rentenrechtlichen Auswirkungen der Befreiung bzw. der Rentenversicherungspflicht bei einer Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung wird empfohlen. Das Servicetelefon der Deutschen Rentenversicherung ist kostenlos unter der Rufnummer 0800 1000 4800 zu erreichen. Bitte nach Möglichkeit beim Anruf die Versicherungsnummer der Rentenversicherung bereithalten.

Stand 21.09.2022


